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Rundschau.
Rote Ostern liegen hinter uns . Die Märzlust hat sich

Wieder einmal als Revolutionsklima bewährt . Unsere Regie¬
rung im Reich und in Preußen hatte seit Monaten unter
Aufgebot aller Machtmittel dahin gewirkt, die Einwohner¬
wehren und jede sonstige Art von Selbstschutzorganisationenals
höchst überflüssig und mißfällig zu beseitigen. Bei dem Kom¬
munistenputsch in Mitteldeutschland, der allmählich auch nach
Westdeutschland übergreift, hätte man die selbstzerbrochene
Waffe gern wieder gehabt, aber, man gestand es beileibe nicht
ein. Und so erlebten wir das Schauspiel, daß uns vom ersten
Tage an die Aufstandsbewegung als wenig bedeutend, rein
lokal, so gut wie erstickt in dän amtlichen Nachrichten geschildert
wurde, obgleich sie heute noch immer nicht vorüber ist und uns

Z am Marktplatz, neu eingerichtet
I»rik , 43 Albeitssitze, mit Gas > ^ . . . . —
:hr gut belichtet, günstig erweilerm alle Tage Blut und Gut kostet. Mit Sengen und Bren-, oder zu vermieten. Arzt, Post i neu. Rauben und Morden , Kassensprengen, Bahnhöfe zer-

Station Ittersbach 3 Km., Ne»! stören, Plündern und Stehlen in jeder Form , Hausen die werten
he und weibliche Arbeitskräfte reich! Zeitgenossen als Verkünder der neuen Freiheit . Man be
ck bevölkerter Umgebung Vorhand schwichtigt sie, verspricht denen, die brav ihre gestohlenen Waf-
n. Liebhaber-Offerten binnen 8 Tag fen hergeben volle Amnestie und verschmiert wieder einmal- - -- -- --- - -- unheimliche Mengen weißer Salbe , dieses unentbehrlichen Re¬

gierungsrequisits im neuen Zeitalter . Nur keine Energie ent¬
wickeln! Das könnte ja nach Reaktion aussehen und dem sou¬
veränen Volk mißfallen, aus dem alle Macht und alles Recht
kommt. Zur Ehre der alten Sozialdemokratie und auch der
Unabhängigen sei es gesagt, daß sie diesmal den Märzunsug
nicht mitgemacht haben. Auch in Stuttgart haben es die Kom¬
munisten versucht, aber sich auf eiM Demonstration beschränkt.

Umso größer wird der Lebtag im Landtag ausfallen , wenn
man sich wegen der Entsendung von Verkehrswehr nach Halle
und wegen der wiederholten Unterdrückung des kommunistischen
Parteiblattes in Stuttgart auseinandersetzt. Der Landtag hat
diesen Luxus noch etwas verschoben und sich in seiner kurzen
Sitzung dieser Woche hauptsächlich auf die Annahme' des
.Staatsvertrags wegen Uebergangs der Wasserstraßen von den
Ländern auf das Reich beschränkt. Der Zentrumsfraktion ist
das Mißgeschick widerfahren, schon wieder eines ihrer Mit¬
glieder das Mandat niederlegen zu sehen, diesmal den tüch¬
tigen Landwirt Farnh . Die Vertretung der Landwirtschaft
in der Fraktion schmilzt ohne deren Verschulden immer mehr
zusammen und steht längst nicht mehr im richtigen Verhältnis
zur Zahl der bäuerlichen Wähler . Das ist eine der Begleit¬
erscheinungen des Wahlrechts, mit dem uns die neue Ver¬
fassung beglückt hat : der nächste auf der Kandidatenliste rückt
einfach nach, so will es der reine Proporz , dem man sogar das
Korrektiv der Bezirkswahlen genommen hat.

Die ausländische Politik hat sich über das Fest nicht zu
unseren Gunsten geändert. Die Sanktionen der Entente am
'Rhein und im Ruhrbezirk gehen als Erpressungen unverändert
fort. Was wir bis jetzt bezahlt haben gilt nichts, unseren
Worten schenkt man keinen Glauben , unsere Proteste wandern
in den Papierkorb . Selbst die Abstimmung in Oberschlesien
ist noch nicht anerkannt , und wir sind keinen Tag davor sicher,
daß die interalliierte Kommission unter französischer Führung
die 65 Prozent deutsche Stimmen mißachtet und den Polen

Reueubürt KEe Gebietsteile zuschlägt. Nur eine Schwalbe hat uns dieLenzluft gebracht, und wenn sie auch noch keinen Sommer
ausmacht, so .ist sie doch ein lieber Frühlingsbote : Präsident
Harding erklärt, daß die Vereinigten Staaten sich ihren Anteil

Hoch- u. Tiefbauuriternehmung^ lan der Festsetzung aller Bestimmungen Vorbehalten, die sich- ^ auf die Beendigung des Kriegszustandes beziehen, und daß
sie keine endgültigen Abmachungen anerkennen, zu denen nicht
ihre Zustimmung eingeholt ist. In Paris gab es lange

^ Gesichter, aber man wird sich schon einigen auf DeutschlandsI» M AL 1 « « Ns Kosten natürlich. Sonst Pflegt die große Politik über die^ Osterzeit eine wohltätige Ferienstille aufzuweisen. Nur in
Oesterreich und Ungarn erfuhr diese eine kleine Unterbrechung
durch den überraschenden Besuch des ehemaligen Kaisers Karl,
der offenbar von seinen Damen aus dem Wartsaal in der

zSchweiz nach Pest geschickt worden ist, um zu schauen, ob es
' noch nicht bald Zeit zum Einsteigen sei. Aber der Zug war

noch nicht da und es blieb bei einem Aprilscherz. Die Ungarn
mögen sich, wenn sie wollen, wieder einen König holen, aber
wenn sie und unsere legitimistischen Freunde in Oesterreich
-glauben, die alte Kaiseridee mit diesem Kandidaten auch bei
uns in Süddeutschland zum Wiederaufflammen zu bringen,
dann sind sie, wie wir ihnen aus guter Kenntnis der Dinge
versichern können, auf dem Holzweg. Carolus wird der Volks-
iaiser nicht heißen.
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Deutschland.
Stuttgart , 1. April . Im Festsaal der Liederhalle hielt die

Bürgerpartei ihre Bismarckfeier. Abg. Bazille sprach in einer
Sroßen Rede über die heutige politische Lage unter Berücksich¬
tigung Bismarck'scher Gedanken. Er schilderte Bismarck als
Kößten deutschen Staatsmann , der die drei großen Gefahren
siir das deutsche Volk erkannte: die soziale Revolution , der
europäische Krieg und das parlamentarische System. Die Ge¬
genwart habe seinem Kampf gegen diese drei Gefahren Recht
gegeben. Bismarck schaltete die soziale Revolution durch die
soziale Reform, die europäische Katastrophe durch den Rück-
versicherungs- und Dreibundvertrag aus . Die Politik der
-Amte, die man heute anstrebe, bedeute ein Fortwurzeln, einverkaufen. . . ^ ^ ^ . ... . . ..

Aarl Buchtrr , Î chtstun, eine Politik , die uns in den Weltkrieg, zur Ver-
K-nlensrbmied ' °"M/ung des Kriegs und zu dessen Ausgang geführt hat . Der
«en,en,lljuueo . ^ ^ Gedanke werde die Zukunft beherrschen. In der so-Mlen Monarchie werde er seinen Ausdruck finden. Die Ideen

der Selbstbestimmung und Freiheit der Völker würden dem
deutschen Ideal der Gerechtigkeit entsprechen. Darauf beruhe
die Mission und die Zukunft des deutschen Volkes. Die Feier
war umrahmt mit musikalischen und deklamatorischen Vor¬
trägen . — Die Deutsche Volkspartei veranstaltet gleichfalls
eine Bismarckfeier, bei der Professor Dr . Knapp-Tübingen
sprechen wird.

München, 1. April. Das bayerische Ministerium des
Innern teilt mit : Nach den neuesten Feststellungen darf ange¬
nommen werden, daß sich keine bayerischen Kriegsgefangenen
mehr in Frankreich befinden.

Frankfurt a. M., 31. März. Gestern sprach in einer de¬
mokratischen Versammlung der Führer der holländischen Demo¬
kraten Dr . Marchant über die Beziehungen Hollands zu
Deutschland, wobei er sagte, die Schuldfrage am Kreige sei nur
zu lösen unter dem Gesichtspunkte, welche Nation eine falsche
Politik getrieben habe. Die Schuld liege bei allen Nationen.
Auch der Kapitalismus trage Schuld am Kriege. Die Frage,
auf wessen Seite die größere Schuld liege, sei unlösbar . Die
Wiederaufrichtung des Handels sei von größter Bedeutung für
Holland und für Deutschland. Eine Verarmung Mitteleuropas
führe auch zu einer Verarmung Hollands . Das sehen auch
die Alliierten ein. Hollands Sympathien seien immer auf
Seiten der unterlegenen Partei gewesen. Holland wünscheein glückliches Deutschland.

Berlin, 1. April. Deutschlandbeabsichtigt einen neuen
Plan für den Wiederaufbau Nord -Frankreichs auszuarbeiten.

Berlin, 1. April. Die Arbeiter der städtischen Elektrizi¬
tätswerke werden aufgefordert, nur den Beschlüssen der Ge-
werkschaftskommisiion Folge zu leisten. Die Berliner Gewerk¬
schaftskommission und das Ortskartell Großberlins und des
Afabundes fordern in einem Aufruf in der „Freiheit " die Auf¬
hebung der Verordnung über die Sondergerichte.

Erneute Streikhetze in Berlin.
Berlin, 1. April. Der Kommunistenführer und gewerbs¬

mäßige Streikhetzer Sylt , der sein kommunistisches Herz erst
nach der Revolution entdeckt hat, ist gestern bei einem Flucht¬
versuch angeschossen, nicht wie es anfänglich hieß, erschossen
worden. Trotzdem und obschon zwei kommunistische Stadträte
sich im Beisein des Polizeipräsidenten überzeugen konnten,
daß durch Sylt in der Tat ein Fluchtversuch vorlag,
wird in Kreisen der Kommunisten von einem gemeinen „Mord¬
anschlag" auf Sylt gesprochen und zudem unter den Elektrizi¬
tätsarbeitern gehetzt. Einer radikalen Minderheit ist es auch
gelungen, bereits einen Streikbeschluß durchzudrücken. Die
Stimmung der Arbeiterschaft soll freilich meist gegen einen
Ausstand sein, als dessen Ziel die Kommunisten die Befreiung
Sylts , der sich noch immer in Hast befindet, bezeichnen.

Ausland.
Sofia , 30. März. Der Schlußbericht der Untersuchungs-

kommission gegen das Kabinett Radoslawow ist der Sobranje
vorgelegt worden. Gegen die ehemaligen Minister und Gene¬
ral Gikowow werden 12 Anklagen erhoben, darunter unrecht¬
mäßiger Abschluß einer Anleihe von 300 Mill . in Berlin im
Jahre 1914 und die Kriegserklärung im Jahre 1915 ohne eine
vorherige Befragung der Sobranje.

Steigerung Her Balutanot Lurch Le» Aufruhr.
Schweizer politische und Finanzkreise schenken den kom¬

munistischen Aufständen in Deutschland große Bedeutung ; die
Börse reagiert durch Rückgang des Markkurses; es sind deut¬
sche Mark in großen Summen aus den Markt geworfen wor¬
den, was deren Kurs gestern bis auf 9 Centimes herabzu¬
drücken vermochte. Man befürchtet, daß es der deutschen Re¬
gierung erst in Wochen gelingen werde, der gegenwärtigen
kommunistischen Bewegung Herr zu werden und selbst dies nur
dann, wenn die zur Niederwerfung des Aufstandes verwendeten
Truppen rücksichtslos durchgreifen.

Französische Materialforöerungen.
Paris , 1. April . Die französische Regierung hat der

deutschen Regierung ein Verzeichnis derjenigen Materialien
übermittelt , die sie für den Wiederaufbau fordert. Verlangt
werden: Holz für 6,7 Milliarden Papierfranken , Textilwaren
und Papiere für 100 Millionen . Konstruktionsmaterial für
1,5 Milliarden , Metalle für 900 Millionen , Eisen und Stahl
für 100 Millionen , Blei , Zink und Aluminium für 570 Millio¬
nen, industrielle Werkzeuge für 2,5 Milliarden , Tiere für 850
Millionen , Pflanzen und Samen für 30 Millionen , zusammen
für 13 250 Millionen . Gegenwärtig wird ein Vorschlag
Deutschlands geprüft, 450 000 Wohnungseinrichtungen im
Werte von 350 Millionen Franken zu liefern.

Ein „Oberster Geburtenrat" in Frankreich.
Der Rückgang der Geburtenziffer, durch die sich Frankreich

sehr bedroht fühlt, hat die französische Regierung veranlaßt,
im Anschluß an das neugeschaffeneMinisterium für Volks¬
gesundheit und soziale Fürsorge einen Obersten Geburtenrat
zusammenzustellen. Der Rat besteht aus dreißig Mitgliedern
und tagt mindestens einmal im Monat . Seine Aufgabe ist, alle
Maßnahmen in Erwägung zu ziehen, die geeignet wären, die
Kinderfürsorge zu unterstützen, die -kinderreichen Familien zu
fördern und die Gesetzesvorschläge auf ihre Bedeutung fürdie Geburtenziffer zu prüfen.

Bergarbeiterstreik in England.
Nach ergebnislosem Verlauf der Verhandlungen zwischen

den Arbeiten, und Bergwerksbefitzern wurde in England der

Bergarbeiterausstand erklärt und der Ausnahmezustand über
das Land erklärt. Die Eisenbahn- und Transportarbeiter wer¬
den am nächsten Sonntag und nächsten Mittwoch über ihren
eventl. Beitritt zum Ausstand beraten, da sie ebenfalls eine
Herabsetzung ihrer Löhne entsprechend der Verbilligung der
Lebenshaltung fürchten. Die englische Regierung hat vorerst
Vorschriften für die Einschränkung des eigenen Kohlenver¬
brauchs der Haushaltungen , Einschränkungen in den Fahr¬
plänen, sowie ein Ausfuhrverbot ertasten. Die Regierung
betrachtet nichts desto weniger ihre Stellung gegenüber diesem
Streit als eine andere im Vergleich zum letzten großen Streit.
Damals hatte die Regierung noch die Kontrolle über die Gru¬
ben. Diese Kontrolle ist als ein Ueberbleibsel aus der Kriegs¬
zeit jetzt weggefallen. Der Konflikt spielt sich also heute zwi¬
schen Arbeitgebern und Arbeitnehmern ab und er entbehrt auf
den ersten Blick jeder politischen Bedeutung.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.
Sonntagsgedanken.

Der Wert deines Lebens.
Ich möchte es jedem aufblühenden Menschenleben als

Naturgesetz des Daseins sagen: Es wird sich keine einzige
eurer Hoffnungen erfüllen, wenn ihr als Fordernde auftreten
wollt. Dagegen werdet ihr diel mehr erhalten, als ihr ahnen
könnt, wenn ihr Gewährende  seid . Lhotzky.

Das Leben ist zwar eine Gabe, vor allem aber ein Auf¬
trag , eine Vollmacht zu Rechten, aber nur im geheiligten
Namen der Pflicht.  Feuchtersleben.

Nicht was du hast, sondern was du bist , das macht den
Wert deines Lebens aus . Unter dürftigem Gewände ein edles
Herz weiß immer sein Leben sich zu gestalten, daß es einmal
des Lebens wert gewesen ist. Setzt dir das Leben zu, wird
dir das Dasein sauer gemacht, zeige deinem Schicksal dich ge¬
wachsen und dein Leben wird ein doppelt gesegnetes sein.

B . Dörries.
O Jugend , laß dich füllen mit Kraft, die nie versagt,
die alles überwindet und alles überragt:
mit Gotteskraft  von oben — sie sei dein bestes Teil;
dann füllen deine Tage mit Segen sich und Heil.

Holzheh.
— Die in der Zeit vom 25. Februar bis 12. März 1921

abgehaltene landwirtschaftliche Diplomprüfung hat u. a. be¬
standen: Reutter , Ottmar von Langenbrand.

Neuenbürg, 1. April . (Turnerisches.) Nach langer Zeit
tritt die Turnerschaft des Unteren Schwarzwald¬
gaues  auch wieder an die Oeffentlichkeit; nicht daß die Tur¬
nerei seither geschlafen hätte, nein überall in den Vereinen, wo
Turnhallen , Säle und Plätze zur Verfügung standen, wurde
eifrig geturnt und gespielt. Nur ist es nicht Sache des Tur¬
ners , jeden Montag in phrasenhaften Worten über jedes kleine
Spiel u. dergl. in der Zeitung zu berichten, sondern nur ab
und zu in schlichter Weise auf die wichtigeren Begebenheiten
hinzuweisen. So fand am Sonntag den 20. März in der
Turnhalle in Wildbad eine starkbesuchte Turnwarts - und Vor-
turner -Versammlung statt, in welcher die turnerischen Vor-
oereitungen für das Gauturnen in Conweiler durchgcarbeitet
wurden. Am kommenden Sonntag , den 3. April beginnen
die Ausscheidungsspiele um die Gaumeisterschaft im Faust¬
ballspiel.  Die 1. Runde wird ausgetragen in Neuen¬
bürg  zwischen den Turnvereinen Neuenbürg , Obernhausen,
Engelsbrand , in Conweiler  zwischen Conweiler, Höfen,
Dennach, in Schömberg  zwischen Schömberg, Wildbad,
Schwann, Langenbrand . Diese Ausscheidungsspiele haben
immer großen Anklang gefunden und sei deshalb an dieser
Stelle darauf aufmerksam gemacht, gleichzeitig wird auch in
Neuenbürg von dem Turnverein das neu eingeführte Hand¬
ballspiel  vorgeführt werden, welches jedenfalls weite Kreise
interessieren dürfte, worauf ebenfalls aufmerksam gemacht wird.
Jedermann ist daher Gelegenheit geboten, sich am kommenden
Sonntag von der eifrigen Arbeit, welche in den Turnvereinen
des Unteren Schwarzwaldgaues geleistet wird, zu überzeugen
und der Turnerei neue Freunde und Gönner zuzuführen. Das
Wettspiel in Neuenbürg findet auf dem städtischen Spielplatz
im „Breiten Tal " statt.

-e- Calmbach, 30. März . Die Wohnungsnot in der
hiesigen Gemeinde ist trotz mancher Einbauten und Beschlag¬
nahmungen immer noch nicht behoben, im Gegenteil, die Sache
wird immer brennender . Es ist daher kein Wunder , wenn
diese Angelegenheit das Tagesgespräch der Bürger bildet und
öfters als wünschenswert auf der Tagesordnung des Ge-
meinderais steht. Auch der Haus - und Grundbesitzer-Verein
hat sich schon mehrmals mit der Sache befaßt. Alle sind darin
einig, daß etwas geschehen muß, obwohl nicht verschwiegen
werden darf, daß etliche Heiraten hatten noch hinausgeschoben
werden können. Früher hat man nicht geheiratet bis man
einen Unterschlupf hatte . Nur die Wege zur Behebung dieser
Not sind noch verschieden. Nun hat sich ja in letzter Zeit ein
Siedlungsverein hier gebildet, und mancher Bürger könnte nun
meinen, jetzt brauche man sich die Köpfe nicht mehr zerbrechen,
die Werdens schon machen. Aber was diese  Siedlungsgesell¬
schaft von andern ähnlichen Gesellschaften unterscheidet ist die
Tatsache, daß sie nicht aus gemeinnützigen Geldgebern, sondern
nur aus Siedlern besteht, die den Zweck verfolgen, äußerst
billig zu einem eigenen Hans mit möglichst viel Gartengelände
dabei zu kommen. Die Sache ist aber nicht so einfach. Da
die Siedlungslustigen nur bescheidene Beiträge zum Bau zU
leisten vermögen, so müssen eben nach ihrer Meinung andere



für sie eintrcten. Und wer sind diese anderen? Selbstverständ
lich die Gemeinde, das Mädchen für Alles. Sie fall nicht nur
das Gelände, sondern auch das fehlende Geld beschaffen Aber
die Gemeinde hat fürs erste keine geeignete Bauplätze. Es
müssen daher bei den verschiedenen Projekten viele P-ivate
Eigentümer , die ihre Aecker und Wiesen mindestens so gerne
besitzen, wie sich die Siedler solche wünschen, ohne weiteres
enteignet werden. Es wird also der Landwirtschaft bczw. der
Milcherzeugung nutzbares Gelände entzogen. An andern
Plätzen stellte der Staat oder die Gemeinde geeignete Plätze
lohne Enteignung dringend benötigten landwirtschaftlichenBo¬
dens den Siedlern zur Verfügung. Man kann da mit Recht em-
schalten, warum gibt denn die Gemeinde nicht einfach den Herr
Grundstückbesitzern das entsprechende Geld, damit sie selbst auf
ihrem Eigentum sich mit denselben Kosten, die ein Siedler zu
tragen hätte, ein Haus erstellen können? Dann wäre eine
Enteignung überflüssig. Der springende Punkt ist also der:
Es sollen private Grundstücke enteignet werden, damit seither
Besitzlose, oder solche, die ihren Besitz nicht erhalten konnten,
billig zu Besitztum kommen. Fürs andere aber muß die Ge¬
meinde unverhältnismäßig hohe Kosten tragen , demnach jeder
Steuerzahler , besonders aber jeder Haus - und Grundbesitzer,
Gewerbetreibende usw. Man glaube ja nicht, daß man in
Calmbach billiger baue als anderswo, und daß man jetzt we¬
sentlich billiger bauen könne als noch vor kurzer Zeit. Die
Konsequenzen nach den obigen Ausführungen wären für die
Gemeindekaffe unabsehbar. Wenn man diese beiden Gesichts¬
punkte in Betracht zieht, so ist es undenkbar, daß die großen
Pläne der Siedlungsgesellschaft verwirklicht werden können.
Man kann doch nicht die seitherigen Besitzer ohne weiteres
entrechten, damit sich andere ins warme Nest setzen können.
Das wäre eine neue Auflage der Raubritterzeit , nur notdürftig
mit einem gesetzlichen Mäntelchen umhängt . Heutzutage sind
ja Gesetze so billig wie Brombeeren ; hat man keins, so macht
man eins. Uebrigens ist der Haus - und Grundbesitzer-Verein
auch noch da und wird sich zu wehren wissen. Die Gemeinde
soll bauen, aber mit möglichst bescheidenen Kosten. Ten Weg
hiezu möge ihr der Siedlungsverein zeigen.

Wir erhalten nachstehende Zuschrift:
Birkenfeld, 28. März. Bezugnehmend auf die Erwide¬

rung des Herrn Erich Weiß, Ottenhausen, hätte ich folgendes
zu sagen:

Zuerst möchte ich feststellen, daß meine Ausführungen,
betreffend umpfropfen, nicht für die Landwirte , welche diese
Arbeit selbst verrichten, bestimmt waren, sondern für meine
Herrn Fachkollegen in genannten Orten . Ich behaupte noch¬
mals folgendes: Es wird zu wenig gedüngt. Es wird zu viel
gepfropA. Es werden zuviel Pfropfköpfe aufgesetzt und damit
den Leuten zu viel Geld abgenommen. Es wird unrichtig
und auf der Grundlage eines längst veralteten und überholten
Systems abgeworfen. Ein System Rau , wie sich Herr Weiß
auszudrücken Pflegte, kenne ich nicht, aber an Hand von Tat¬
sachen kann ich beweisen, daß auch Kirschbäume, sogar starke,
nach dem System des Herrn Landes-Oekonomierat Schönberg
in Hohenheim, ohne Schaden  abgeworfen uni) gepfropft
werden können. Ich möchte nicht versäumen, die Herren zu
einer Besichtigung einzuladen, es wird ihrer Würde geioiß
keinen Abbruch tun . Die Anschauungen und Ausflüchte,
Kirschbäume können nicht stark zurückgenommenwerden, sind
nachweislich nicht stichhaltig. Was hier möglich ist, ist in den
genannten Orten mit noch günstigeren Verhältnissen auch
möglich. Die angeführten Worte, betreffend Aufzucht der
Ticfbutzen in der Baumschule, sind mir längst bekannt und
trifft mich der Vorwurf des Herrn Weiß, „Unkenntnis der
Sachlage", nicht. Auch erlaube ich mir daran zu zweifeln, ob
in genannten Orten gerade jeder zweite Landwirt seine Bäume
selbst pfropft. Nach dem Schlußsatz der Erwiderung des Herrn
Weiß könnte man beinahe glauben, ich verwerfe das Um¬
pfropfen ; ich verweise daher nochmals auf meine diesbezüglichen
Ausführungen lt . „Enztäler " Nr . 60. Es wird innerhalb
Jahresfrist Gelegenheit geben, über unsere gegenseitige fach¬
technische Anschauungen einen höhergestellten, unparteiischen
Fachmann, welcher an Ort und Stelle prüfen soll, zu hören.
Bis dorthin werde ich jede diesbezüglich angebotene Diskussion
ablehnen. Paul Rau.

Konfirmanden in Birkenfeld.
1. Knaben (47 ) :

Friedrich Oelschläger, Friedrich Wohlgemut, Hermann
Jckler, Albert Gwinner , Hermann Fischer, Ferdinand Wend¬
linger, Hugo Heinzelmann, Max Oelschläger, Christian Herz,
Albert Grob , Erwin Fix, Alfred Oelschläger, Alfred Feuer¬
bacher, Fritz Dreher , Friedrich Drollinger , Erwin Rieth, Otto
Becht, Emil Baier , Artur Denzinger, Eugen Oelschläger, Artur
Aichele, Eduard Schelb, Eugen Eberle, Karl Drollinger , Karl
Schöninger , Albert Kothek, Reinhold Bester, Richard Dangel-
maier, Fritz Ochner, Adolf Schleeh, Albert Bester. Max Becht,
Oskar Hiß, Emil Wolfinger, Gustav Holl, Theodor Schnnd,
Eugen Dittus , Wilhelm Seyfried, Karl Hack, Eugen Schnau¬
fer Willy Schroth, Wilhelm Schußler, Wilhelm Oßmann,
Wilhelm Bürkle, Ernst Genth, Hermann Hepfer, Willy Kull.

2. Mädchen (41 ) :
Frida Kreppeneck, Herta Söhnle , Emma Seuffer , Marta

Hahn , Mina Kellenberger, Luise Oelschläger, Anna Killi, Frida
Hahn , Anna Maier , Marta Stahl , Helene Becht, Hedwig
Stumpp , Marta Esche, Emilie Müller , Aline Förschler, Lina
Stumpp , Maria Vollmer, Klara Bäzner , Hedwig Wurster,
Emilie Rockenbauch, Jda Kasper, Hedwig Höll, Emilie Seuffer,
Else Oelschläger, Gertrud Frey, Elisabeth Großmann , Ella
Rothfuß , Alice Ruhl , Elsa Fix, Rosa Fix, Elsa Kuhn, Lina
Stumpp , Elsa Müller , Helene Fix, Emilie Baier , Elsa Schroth
Elsa Waidelich, Maria Faigle , Elise Rentschler, Marta Karl,
Amalie Bechtold.

Wildbad, 1. April . Der Gemeinderat wählte unter 2
Bewerbern für die Stelle des Bergbahnverwalters und Beam¬
ten der Ortsbehörde für die Arbeiterversicherung Sekretär
Gustav Gutbub  hier.

Wür̂ r- verg.
Nagold, 1. April. (Dienstjubiläum.) Stadtpfleger Lenz

feierte sein 25jähriges Dienstjubiläum. Schon 30 Jahre steht
er in treuen Diensten der Stadtverwaltung^

Stuttgart , 1. April. (Staatliche Darlehen zum Woh¬
nungsbau .) Beim Ministerium des Innern sind Anträge auf
Gewährung staatlicher Darlehen zum Wohnungsbau im Bau¬
jahr 1921 in solchem Umfang eingegangen, daß in den meisten
Oberamtsbezirken und Gemeinden nur ein Teil der vorgelegten
Anträge berücksichtigt werden kann und die Behandlung weiter
einkommender/Anträge zurückgestellt werden muß. Mündliche
Verhandlungen in Stuttgart mit den Antragstellern sind bis
15 April grundsätzlich nicht möglich.

Untertürkheim, 1. April . (Dammbruch.) Das neue" " "" ^ >,11^

einen von Faschinen geschützten Damm vom Fluß getrennt.
In letzter Zeit hat der Neckar nun den Damm durchbrochen
und das neue Flußbett bis zur Hälfte gefüllt. Bis auf den
Bagger und einige Materialwagen konnten alle übrigen im
Flußbett noch befindlichen Gegenstände geborgen werden.
Der Verkehr zwischen Untertürkheim und Wangen ist gesperrt.
Ein Haus niußte geräumt werden. Die Stuttgarter Berufs¬
feuerwehr und Reichswehrpivniere sind zum Ueberschwem-
mungsgebiet abkkomandiert.

Die Württembcrgcr i«
Dem Stuttg . Neuen Tagblatl
Am Samstag vor Ostern schwi

Mte durch unsere Stadt . Es
M bewaffnete Kommunistentr

nähern. Nachmittags 2 Ul

Handel und Verkehr.
Devisen-Kurse. (Durch die Rheinische Creditbank,

Niederlassung Herrenalb,  mitgeteilt .) Vorbörslich.
Holland 2155—2165, Schweiz 1080—1090, Paris 436—438)4,
London 245—246 Li, Newyork 62>l —62X , Italien 264—267.
Tendenz: unverändert.

Neueste Nachrichten.
München, 1. April. (Weiterer Abbau der Zwangswirt¬

schaft?) Nachdem die Brotversorgung Deutschlands für das
laufende Jahr gesichert erscheint, denkt man, wie man in
Kreisen der Bahr . Volkspartei hört , ernstlich daran , auch die
Brotgetreidebewirtschaftung schon in Bälde zu lockern.

Nürnberg. l . Apnl. In der vergangenen Nacht schlugen
die Kommunisten Plakate an mit der Aufschrift„Ein Bündnis
Moskau-Berlin bringt Rettung". Die Polizei verhaftete
neun Kommunisten, darunter den Führer der kommunistischen
Jugend. Lobauer.

Köln, 1. April. Gestern abend wurden von der
Kölner Polizei 5 Kommunisten festgenommen, in deren Besitz
gefähiliche Sprengstoffe vorgefunden wurden.

Essen, l . April. Auf der linken Rheinfeite sind die
streikenden Bergarbeiter auch heute noch nicht eingefahren.
Nachdem belgische Besatzungstruppen gestern die Kommunisten
von Schacht 5 der Zeche Rheinpreußen vertrieben halten,
haben sie nach Abzug der Truppen den Schacht von neuem
besetzt. Die belg'sche Besatzungsbehörde erklärte, sich in die
Angelegenheit nicht mehr einmischen zu wollen. Auch die
Zeche Friedrich Heinrich ist in den Händen der Kommunisten.

Essen, 1. April. Bei der Beisetzung der drei am Oster¬
montag gefallenen Schutzpolizeiwachtmeisterereignete sich auf
dem Hofe des Polizeipräsidiums ein schwerer Unglücksfall.
Beim Absteigen des Wagens platzte eine Handgranate , durch
die drei Mann getötet und elf schwer, teils leichter verletzt
wurden.

Berlin, 1. April. Da bei den Dynamitattentaten während
des Aufruhrs in Mitteldeutschland nachweislich nach dem Ent¬
waffnungsgesetz abgabepflichtiges Material zur Verwendung
gelangte, hat der Reichskommiffar für die Entwaffnung dem
Oberpräsidenten für die Provinz Sachsen 200 000 Mark zwecks
Aufklärung dieser Verbrechen zur Verfügung gestellt. Ferner
hat der Reichskommissar eine Bekanntmachung erlassen, nach
der er im Regierungsbezirk Merseburg für die Aufdeckung
geheimer Waffendepots Belohnungen bis zu 100 000 Mark
und für die Angabe zweckdienlicher Mitteilungen , die zur Er¬
fassung abgabepflichtiger einzelner Waffen führen, Belohnun¬
gen bis zu 10 000 Mark in Aussicht gestellt. Für den Nachweis
eines Maschinengewehrs sollen bis 5 000 Mark, für den
Nachweis eines Gewehrs bis 300 Mark als Belohnung gegeben
werden.

Berlin, 2. April. Von dem Berliner Landgericht wurde
gestern der Gastwirt Richard Kuhn, in dessen Besitz eine Reihe
von Gegenständen gefunden worden waren, die seiner Zeit
offenbar von Mitgliedern der Volksmarinedivision aus den
Gemächern der Kaiserin in dem ehemals königlichen Schloß
gestohlen worden sind, wegen Hehlerei zu zwei Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . — Auf der Fahrt von Esten nach Witten
wurde ein Kaufmann aus Witten von zwei Unbekannten im
Zug geknebelt und des Betrags von 87 000 Mark beraubt . Bei
der Ankunft des Zuges in Witten wurde der Beraubte be¬
wußtlos vorgcfunden. — In der Universitätsklinik in Halle
sind von zehn an Schlafkrankheit leidenden Personen acht ge¬
storben. — Auf der Roten Mühle bei Burg ereignete sich
gestern eine Explosion schwerer Granaten , wobei ein Mädchen
getötet und 5 Personen schwer verletzt wurden.

Breslau , 1. April . Am zweiten Feiertag gegen 8 Uhr
abends fuhr ein englisches Auto in schnellster Fahrt auf der
Chaussee Oppeln—Groß -Strehlitz gegen ein über den Weg
gespanntes Drahtseil . Dem Chauffeur wurde der Kopf, einem
englischen Obersten die Schädeldecke abgerissen. Ein fran¬
zösischer Offizier erlitt einen schweren Beinbruch. Die beiden
ersten sind tot . Das Attentat war gegen einen deutschen Kurier-
Wagen gerichtet. Es handelt sich also um ein polnisches Ver¬
brechen. — Im dem oberschlesischen Kreis Groß -Strehlitz hat
am 26. März eine gemischte Abteilung von etwa 50 Mann,
die aus Franzosen, polnischen Apo-Beamten und Sokols be¬
stand, im Schloß des Grafen Strachwitz bei Groß -Stein eine
Haussuchung vorgenommen. Ein telephonischer Hilferuf der
Gräfin an den englischen Kreiskontrolleur wurde verhindert.
Bei ihrem Abzug verschleppte die Bande aus den benachbarten
Dörfern etwa 15 deutsche Bewohner.

Gleiwitz, 1. April . Der hier erscheinende Gurjer Slowiki
bringt folgende Meldung : Alle auf Verfügung des polnischen
Plebiszitkommissars vorgenommenen Parzellierungen von
Land- und Rittergütern , sowie sonstigen Gütern , sind von
dem Oppelner Departement für innere Angelegenheiten von
der interalliierten Plebiszitkommission annulliert worden. Das
Departement hat Befehl gegeben, alle diesbezüglichen Akten
sofort zu vernichten.

Wien, 1. März. Wie die Abendblätter melden, wurde
die gestrige Erklärung des Bundeskanzlers Mayr betreffend'
die Anschlußpolitik von allen Parteien , einschließlich der Groß¬
deutschen, ohne Widerspruch zur Kenntnis genommen Mit
Zustimmung der Großdeutschen ist die Aufrechterhaltung der
Mehrheit des Kabinetts Mayr gewährleistet.

Lugano, 1. April. Der hier weilende deutsche Außen¬
minister Dr Simons erklärte dem Vertreter des „Corriere
del Ticino ", er halte sich aus Gesundheitsrücksichten im Tessin
auf. Alle Gerüchte, die seinem Aufenthalt politische Zwecks
zuschreiben, entbehrten jeder Begründung . Dr . Simons wei¬
gerte sich, Interviews zu erteilen

Konstantinopel, 2. April. Die Pforte hat gegen die
griechische Blockade an der Küste von Kleinasien Einspruch er¬
hoben. Die Alliierten haben das Ersuchen der Türkei, in
Anbetracht der Wiederaufnahme der griechischen Offensive die
Erlaubnis zur Mobilisierung der Türken in Konstantinopel zu
erteilen, abgelehnt.

Tokio, 1. März. In der Nacht zum 26 März ist im
nordwestlichen Stadtteil Tokios ein großer Brand ausgebro¬
chen. Tausend Häuser, drei Spitäler , mehrere Banken und
Handelshäuser sind vernichtet. 50 000 Personen sind obdachlos.

Die kommunistische Aufstandsbewegung.
Die verhafteten Kommunisten.

Stuttgart, 1. April. Wie schon berichtet, wurden in der
Wohnung des kommunistischen Abgeordneten Schneck in der
Reinsburgstraße 13 führende Kommunisten verhaftet. Es sind

dies: Böttcher, Hauptschristleiter des „Kommunist», Schreiner, Lrba ^ " 'hie7"ein '" Bom M
der Revolntwnskriegsmmister, die Parteisekretäre Tittel, ? /mmandie ende der Bande
Schreiber und Unfricd, der Geschäftsführer der Spartakus - ^ g waV chre erste Frma? nac>
druckere: m Degerloch Gehring , der Mechaniker Janus , der im Voitamt und be,a
Holzarbeiter Hammer, der Schriftsetzer Hermann , ferner Wüst und ^ rücRen die Bear
und Bosch-Stuttgart , außerdem ein preußischer kommunisti- nachdem sic sich vorher 5
scher Landtagsabgeordneter mit Frau , dessen Namen noch nichtÜ üb--ra?ben lallen m

in Erfahrung gebracht werden konnte. - Wie die „Schwätz. ^ TLaLe ^ Oralc Nnn
Tagwacht" mitteilt , drangen am Donnerstag kommunistischek" ' mgraer als Ge-lleln verbuk
Erwerbslose in das hiesige Arbeitersekretariat in der Nadler. k? w7b^
straße ein und überschütteten die Sekretäre mit Vorwürfen K und nagelfest war̂ t
und Drohungen , weil der Gewerkschaftsvorstandangeblich den^ kv! ?

Generalstreik Hintertrieben habe und die Forderunge ? ? L wurde ^
Erwerbslosen nicht genügend unterstütze. Erst nach Eintreffen Möklick wurd^ dei
von Schutzmannschaftzogen die erregten Eindringlinge wiederk? ,? ? aemeldet M ? Wü
ab. .Abends sollte im Gewerkschaftshaus eine Sitzung , d«
V-r-m. G°w-rlsch»ft°n SIEM -ts »m -u-
der produktiven Erwerbslosenfürsorge Stellung zu nehmen, st -?? ? ?
Eine größere Anzahl Erwerbsloser wohnte der Sitzung bei ^ k?
Als der Antrag des Vertreters der Metallarbeiter , Welches
eine Besprechung der Vorgänge in Mitteldeutschland borzu- Bahnhof emf hr
nehmen, von der Mehrheit der Gewerkschaftsvertreter abge-
lehnt wurde, machten die Erwerbslosen einen Heidenspektakel
und versuchten, die Saalausgänge zu besetzen. Infolgedessen
war ein geordnetes Weitertagen unmöglich. Die Sitzung wurdet
vorzeitig geschlossen bezw. vertagt . Die „Schwäb. Tagwacht' Nahe des Bahnho

warnt die Erwerbslosen, daß sie sich vor den im Sumpf stecken- st? '^ rn ? r weiteren Ent>
Kon roninn.niniHon r^onnon r„sn ,LM zreuern oer weireren EMI

hl der toten Kommunisten auf
m soll recht groß gewesen sein

für h in der Nacht freigegeben, nach
chlt worden war . Insgesamt hl
neffung und Raub sich 300 000
>ze Stadt ist voll Lobes für die
hindert haben, daß der Bevölke
Leben und Gut zugefügt wurde

den kommunistischen Parteikarren spannen lassen.
Die Vorbereitung der südwcstdeutschen Aktion.

Karlsruhe , 1. April . Die kommunistischeAktion
Bades und Württemberg ist nach den amtlichen Erhebungen in
Heidelberg vorbereitet worden. Am Dienstag voriger Woche,
also vor dem Eintreffen der ersten Meldungen aus der Provinz
Sachsen, fand in Heidelberg eine erste geheime Vorbereitung
statt. Am Ostermontag erfolgte dann in der gleichen Stadt
eine Zusammenkunft für Baden , in welcher der Dienstag als
der Tag des Losschlagens in Baden und Württemberg fest¬
gesetzt wurde.

Der offizielle Bericht über Mitteldeutschland.
Magdeburg, 1. April. Die Meldestelle beim Oberpräsiden-Gngnis, den dritten Angeklcq

ten teilt mit : Die Lage hat sich ganz wesentlich gebessert. AuZugener, zu einem Jahr Gefängi
dem Regierungsbezirk liegen keine beunruhigenden Nachrichten jede Umstände zugebilligt. —
vor. Regierungsbezirk Merseburg : Die Streifen , die um Eis-iechowitz ein Pole eine Handgrm
leben und um Unstruttal ausgeführt werden, haben ohmnschüchterung der Bevölkerung,
jeden Verlust für die Schutzpolizei ungefähr 130 Gefangene,Erfahrendes englisches Auto . !
zwei Maschinengewehreunff ungefähr 80 Gewehre eingebracht,rde der Uebeltäter innerhalb 2>
Die Aktion geht weiter voran . Die Bande, die gestern in Den.

Prompte I
Das Volksgericht München vei

chstagsabgeordnetenWendelin
der kommunistischen Partei,

Naundorf und Wettin aufgetreten ist, ist von der Schutzpolizei
Halle auf Autos verfolgt worden. Infolge der Absperrung
der anhalt -preußischen Grenze konnte sie sich nicht nach Anhalt
zurückziehen und wird jetzt innerhalb der Provinz Sachsen

Das Ende der Extratour
Wien, 1. April. Die Abendb

zurucrzreyen uno roiro ,eyr inneryaro oer Provinz WacyM
Weiter verfolgt. In Sangerhausen , Eisleben, Mansfeld unS «ülllttllllltMuü Isst !«
Bittcrfeld herrscht Ruhe . Im Kreise Liebenwerda ist Reichs,
wehr eingerückt. Die Aktion ist in vollem Gange. Halle: Dem
gestern gefaßten Beschluß des Metallarbeiterverbandes,
Streik weiter fortzusetzen, wurde von der Arbeiterschaft keinkllmuAvvu
Folge geleistet. In allen Betrieben in Halle wird gearbeitetl».^ «^ . ..e
Die Verbrecherbande, die vor einigen Tagen in AscherslebenMtb»" uUf
festgenommen wurde, hat zugestanden, daß sie unter Leitung - , . . -
von Max Hölz die Dynamitanschläge im Freistaat Sachsen und Mil Genehmigung des Herrn
in der Provinz Sachsen verübt hat . Im Kreise Erfurt herrscht̂ im Lande-sinanzamtsbezirk
vollkommene Ruhe. Es wird in sämtlichen Betrieben gear-ltung der Zölle und Verbrauch
beitet. Die kommunistische Flugschriftaktion erzielt keine Er-geingerichtet. Die künftigen I

folge. Mgkeit und ihre Befugnisse

--- Magdeburg s April Eine Abteilung der Schutzpolizckff̂ tlicht. Hauptämter sind k
stellte kommunistische Banden bei Beesenstedt Die Banden hat- ' Hebe,
ten vorher die Gegend von Wettin, Könnern, Nauendorfs' ' Os?
Löbejün und Alsleben unsicher gemacht. Die Schutzpolizei hattk? Drisiteuerämter die .
dabei keine Verluste, die Gegner dagegen 18 Tote und ejuWtzollamter leibst. Daneben >
entsprechende Anzahl Verwundeter . Den Kommunisten wur-Ml :onen den Aufsichtsdrenst
den 19 Gefangenen abgenommen, fünf Maschinengewehre, übe» Verbrauchssteuern zu besorg«
150 Gewehre, mehrere Pistolen , 2000 Schuß MaschinengewehrDzollinspcklor besetzt. Ihm si

Munition, 1500 Schuß Jnfanteriemunition und ungefähr HichtSbeamien (bisher Steuer«
Fahrzeuge. Nach Aussagen der Gefangenen sollen Führer dchMk (Aussichtsposten) sich na
Redakteur Schneider-Mansfeld und Max Hölz gewesen seiick̂.
Sie werden verfolgt. — Dik"„Magdeburger Zeitung " meldet!̂ ' . - - cn
Die Leunawerke.veröffentlichen eine längere Erklärung , in dei Fvr den Oberamtsbezuk Ne
eine Darstellung der Ereignisse auf dem Werk gegeben uni-Hebestelle oas Zollamt 11. K
schließlich betont wird, daß die Wiederaufnahme des Betriebs! das Hauptzollamt Äudwil
wegen der Ausführung der Bau - und Montagearbeiten bis austktion die Bezirkszollinspektion
weiteres nicht möglich ist und die gesamte Arbeiterschaft sst Das Zollamt ist in dem Kl
durch den Eintritt in den Streik als entlassen zu betrachte»̂ , _ ^ rmirlsckmkt „ an Sa,
hat . - In Halle tritt am Montag das erste Sonderge « »s Aast
das die Aufrührer zur Aburteilung bringen soll, zusammen Der Bezirkszollmspektor
Der Gerichtshof setzt sich aus drei Berufs - und zwei Laim »"er m dem Gebäude des Zo
richtern zusammen. — Im Anschluß an eine Kommunisten- Vom 1. April an ist also

Versammlung in Dresden versuchten gestern abend ein Trusts „lehr mit Geschäften der
von etwa 800 Kommunisten das Polizeipräsidium zu ftürmê ex h^ xn der Anordnun-

Die Tumultanten wurden von der Polizei auseinandergetr ^ ^ ^ Ortssteuerämte
ben. Der Sturm hatte offenbar den Zweck, die verhaftetes a>,sr ,scheiden
Kommunistenführer zu befreien. °u. zu cheiden.

Bergmannsfrauen gegen Kommunisten. >kn ^ Zolls1ellen über jedoch
Bei Alsleben in der Eislebener Gegend sind neue BanMz . ^ K L kj- Ortssteuerämi

aufgetreten, die das Landratsamt durch Dynamit zerstört hab-̂ °aß d^ ^ s ueram,
sollen. In Thüringen sind es vor allem das Geisel- uL ^ p^ noch bis zum 3(,.
Unstruttal , die noch immer von Verbrecherbanden drangsaliM lgm Werse welterbesorgen,
werden. Im Oelsnitzer Kohlenrevier wurde ein verbrecherische (Entz des Frnanzamts ) nn
Anschlag gegen die Grubenanlagen durch Bergarbeiterfrau -Me der zuständigen Hebestelle
vereitelt. Kommunistenbanden hatten , obwohl noch große TeMs die Geschäfte des Branntw

der Belegschaften in der Grube waren , die Förder - und List ^ m,-
tungsanlagen abgestellt. Die unter Tag arbeitende Man» Neuenbürg , den 31. Marz
schaft befand 'sich bereits in der größten Lebensgefahr, als au
das Alarmsignal die Bergarbeiterfrauen heraneilten und Ls
Kommunisten in die Flucht trieben. In Wiehe fand gcsten
ein schweres Gefecht zwischen Schutzpolizei und Aufrühren
statt, wobei die letzteren erhebliche Verluste erlitten . >

Sylt ch.
Berlin, 1. April. Der Kommunist Sylt , der Urheber

Berliner Streiks , ist heute nacht an den Folgen einer Ost
ration gestorben. Da sein Leben nur noch durch eine Operati- st
gerettet werden konnte, wurde diese heute nacht versucht,
ist aber kurz darauf an Verblutung gestorben. Die Funkti^
närversammlung der Berliner Elektrizitätsarüeiter , die s«' . —-
mit dem Fall Sylt beschäftigt hat , beschloß, bis zum AbschlH EW
der Untersuchung alle Aktionen zu verschieben.

XinSerw«
XinSermi
XorbmöL
Lederwaren,

Wilhelm
Ecke Zern
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hen Abgeordneten Schneck in der
>e Kommunisten verhaftet. Es sind

Die Württemverger in Sangerhausen.
Dem Stuttg . Neuen Tagblatt wird dazu gemeldet:
Am Samstag vor Ostern schwirrten allerlei ungeheuerliche

ciichte durch unsere Stadt . Es hieß, daß sich plündernde,
M bewaffnete Kommunistentruppen auf Lastautos der
W nähern. Nachmittags 2 Uhr fiel dann tatsächlich die

leitet des „Kommunist", Schreiner, ^ Mude hier ein. Vom Marktplatz aus verteilte der
stcr, die Parteisekretäre Tittel, Kommandierende der Bande, Max Hölz, seine Kolonnen.

ihre erste Frage nach Geld. Wie die Vandalen
Mn sie im Postamt und bereits um ^ 3 Uhr erschienen

Schriftsetzer Hermann , ferner Wüst Monn und forderten die Beamten auf, das Postamt zu
:rdem ein preußischer kommunisti- nachdem sie sich vorher 50 000 Mark aus den Kassen
mit Frau , dessen Namen noch nicht ^ übergeben lassen. Dann wurde alles gesprengt: Tele-
:den konnte. — Wie die „Schwab. Tclegraphcnzentrale. Nun wurden eine Reihe ange¬
ln am Donnerstag kommunistische ' Bürger als Ge-ßeln verhaftet. In den Hotels und in

Arbeitersekrctariat in der Nadler- ^ Wohnungen wurde in Saus und Braus gelebt. Was
ten die Sekretäre mit Vorwürfen und nagelfest war, wurde „beschlagnahmt uüd
Gewerkschaftsvorstandangeblich den friert " Einer Familie, die am andern Tag Hochzeit feiern
habe und die Forderungen der wurde nicht bloß der Wein, sondern auch alles Geld

id unterstütze. Erst nach Eintreffen j
r die erregten Eindringlinge wieder
-Werkschaftshaus eine

.genommen. Plötzlich wurde der Panzerzug mit Eisenbahn-
inge wieder puppen gemeldet. Die Württcmberger brachten uns
itzung der, Mtung vor weiterer drohender Gefahr . Der Panzerzug

attgarts stattfinden, um zur Frage > ^ Nordhauscn zwei Stunden aufgehalten worden. Er
oscnfürsorge Stellung zu nehmen, überhaupt nicht für Sangerhausen bestimmt, sondern sollte
'erbsloser wohnte der Sitzung bei. ^ ^ Bahnlinie insgesamt sichern. Als der Zug auf dem
reters der Metallarbeiter , Melcher, „oerhäuser Bahnhof einfuhr, wurde er von den bereit-
gänge in Mitteldeutschland vorzu- ^ hen Kommunisten, die sich auf dem Jakobiturm an der
ü der Gewerkschaftsvertreter abge- s. .,drücke, an der Negelsgassenbrücke mit Maschinengewehren
Erwerbslosen einen Heidenspektakelt llt hatten , lebhaft beschossen. An verschiedenen Stellen
rsgänge zu besetzen. Infolgedessen hjx Eisenbahngleise gesprengt. Stundenlang tobte der
agen unmöglich. Die Sitzung wurde - Nähe des Bahnhofs wurden eine ganze Reihe
vertagt . Die „Schwab. Tagwacht , Zivilpersonen getötet. Die meisten Einwohner harrten
lß sie sich vor den rrn Sumpf stecken- ' ^ Kellern der weiteren Entwicklung. Man schätzt die
ikarren spannen lassen. ^ toten Kommunisten auf 11, die Zahl ihrer Verwun¬
det südwcstdeutschen Aktion. m soll recht groß gewesen sein. Einige Geiseln wurden

Die kommunistischeAktion für h '» der Nacht freigegeben, nachdem Pro Kopf 150 000 Mark
st nach den amtlichen Erhebungen in M worden war . Jnsgesamt haben die Kommunisten durch
den Am Dienstaa voriger Woche Pressung und Raub sich 300 000 Mark aneignen können. Die
: ersten Meldungen aus der Provinz M Stadt ist voll Lobes für die braven Württemberger die
cg eine erste geheime Vorbereitung hindert haben, daß der Bevölkerung noch werterer Schaden
rfolgte dann in der gleichen Stadt Leben und Gut zugefügt wurde.
Saden, in welcher der Dienstag als Prompte Justiz,

in Baden und Württemberg fest- ^ as Volksgericht München verurteilte den kommunistischen
chstagsabgeordnetenWendelin Thomas und den Vorsitzen-

icht über Mitteldeutschland. der kommunistischenPartei , Dresse!, zu je zwei Jahren
Die Meldestelle beim Oberpräsiden-Pngnis, den dritten Angeklagten, den Oberrealschüler

lt sich ganz wesentlich gebessert. Ausigener, zu einem Jahr Gefängnis . Wagener wurden mil-
-n keine beunruhigenden Nachrichten
erseburg: Die Streifen , die um Eis-

nde Umstände zugebilligt. — Am Ostermontag warf in
echowitz ein Pole eine Handgranate zur Beunruhigung und

i ausgeführt werden, haben ohnejischüchterung der Bevölkerung, traf aber ein gerade vor-
mtzpolizei ungefähr 130 Gefangene,Erfahrendes englisches Auto . Auf englische Veranlassung
iff ungefähr 80 Gewehre eingebracht, rde der Uebeltäter innerhalb 24 Stunden standrechtlich er-
oran . Die Bande, die gestern inWn.
getreten ist, ist von der Schutzpolizeij Das Ende der Extratour des Exkaisers Karl,

worden. Infolge der Absperrung! Wien, 1. April . Die Abendblätter melden, daß die Rück-
mze konnte sie sich nicht nach Anhalt . — . . . -. —. » »««- .» >. . - »l >»->

L -LL " llmlmchmg des RMMts Neuenbürg be-

A.L'L«L "" ßeud de«Ueberga«! der Verbrauchssleuerner-
,7'mng von den Rmnziiintem»ndden Lrlsstener-

Lr1L »"Ln ans die ZoWellen Ms r . April Ml.

rübt hat . Im Kreise Erfurt herrscht̂ rm Lande-flnanzamtsbezrrk Stuttgart die Bezirks oer¬
wird in sämtlichen Betrieben gear-ltung der Zölle und Verbrauchssteuern auf 1. Apnl 1921
>e Mugschriftaktion erzielt keine Er-z eingerichtet. Die künftigen Amtsstellen, ihre örtliche Zu-

Mgkeit und ihre Befugnisse werden im Staatsanzeiger
i. Eine Abteilung der SchutzpolizeizsiMlicht. Hauptämter sind künftig an Stelle der Finanz-
den bei Beesenstedt Die Banden hat- ^ Hauptzollämter , Hebestelle an Stelle der Finanz-
on Wettin, .Wnnern , Nauendorfs ^ Orissteuerämter die Zollämter und teilweise die
sicher gemacht. Die Schutzpolizei hat« ^ zollämter selbst. Daneben haben besondere Bezirkszoll-

wundeter ° Den Kommunisten wuopennen den Aufsichtsdienst auf dem Gebiet der Zölle
ommen, fünf Maschinengewehre, übe:»Verbrauchssteuern zu besorgen. Sie stno mlt einem Be-
stolen, 2000 Schuß Maschinengewehr-lszollinsptklor besetzt. Ihm rst erne Anzahl von L-teuer-
rnfanteriemunition und ungefähr Assichtsbeamien(bisher Steueraufseher ) unterstellt, deren
en der Gefangenen sollen Führer dei ensM (Aussichtsposten) sich nach dem örtlichen Bedürfnis
isfeld und Max Hölz gewesen sein.

N^ '^ in? läna ?re Erklärung " in ^ Für den Oberamtsbezirk Neuenbürg ist künftig zuständig
ignisse auf dem Werk gegeben Hebestelle das Zollamt II. Klaste Neuenbürg , als Haupt¬
iß die Wiederaufnahme des Betriebt das Hauptzollamt Ludwigsburg , als Bezrrkszollm-
.r Bau - und Montagearbeiten bis auIWon die Bezirkszollinspektion Neuenbürg.
: und die gesamte Arbeiterschaft s«j Das Zollamt ist in dem Gebäude Nr . 48 der Graben-
n Streik als entlassen zu betrachk«̂ _ Wirtschaft von Karl Schumacher — unterge-

das erste Sondergenchi ^ . Bezirkszollinspektor hat zunächst ftzin Dienst-
^aus d?ei Beru ? ^ Laien mer in dem Gebäude des Zollamts , Grabenstr . Nr . 48.
Zm Anschluß an eine Kommunisten Vom 1. April an ist also das Finanzamt Neuenbürg
i versuchten gestern abend ein Trugst mehr mit Geschäften der Verbrauchssteuern befaßt,
ten das Polizeipräsidium zu stürmender, haben nach der Anordnung des Herrn Reichsministers
n von der Polizei auseinandergetrievFinanzen die Ortssteuerämter aus der Verwaltung der

offenbar den Zweck, die verhaftetê gnchssteuern auszuscheiden. Ihre Dienstaufgaben auf
freien . esem Gebiet gehen mit dem 1. April auf die oben gr¬
auen gege« Kommunisten. , jnnten Zollstellen über, jedoch mit der vorübergehenden
Eislebener Gegend sind neue Band«^ ^ hme, daß die Ortssteuerämter die Geschäfte des Brannt-

ratsamt durch Dynamit zerstört Hab4̂ ^ nM noch bis zum 36. Juni ds. Js . ganz in der
sind es A" aAm da . siD ^Herigen Weise weiterbesorgen. In der Gemeinde Neuen-
whlenreWer̂ wû d? ein verbreckMisck lü (Sitz des Finanzamts ) wird bis zum 30. Juni an
benanlagen durch Bergarbeiterfram elle der zuständigen Hebestelle ein Beamter des Finanz-
nden hatten obwohl noch große Te« s die Geschäfte des Branntwemmopols besorgen.

Tbunt ^ Ta? LLnd ? MZ Neuenbürg , den 31. März 1921.
in der größten Lebensgefahr, als a« FtttckNzckMt:
-rgarbeiterfrauen heraneilten und d> Mangold,
rcht trieben. In Wiehe fand gesteh
ischen Sckmtzpolizei und Aufrührers

reise des ehemaligen Kaiser Karl in einem Sonderzug erfolgen
solle, weil er unter dem Schutz der Entente stehen werde. Der
Kaiser solle von zwei englischen Stabsoffizieren begleitet wer¬
den. Wien werde in der Nacht passiert. Die Stationen wer¬
den zur Zeit der Durchfahrt gesperrt werden.

Wien, 1. April . Abends 10X> Uhr. Hier liegt keinerlei
Bestätigung der auswärts verbreiteten Meldung vor, die
zu berichten weiß, daß der ungarische Reichsverweser Horthy
die Macht in die Hände des ehemaligen Königs zurückgelegt
habe. Jene Meldungen mit samt ihrer Ausschmückung werden
als Erfindung angegeben. — Gestern Nachmittag ist in Stein¬
amanger ein Abkommen über die Rückreise des Exkaisers nach
Prangins im Einvernehmen mit diesem getroffen worden. Die
ungarische Regierung war durch den Ministerpräsidenten Telski
und den Minister des Aeußern Dr . Graz dabei vertreten. Es
wurde die bereits gemeldete Reiseroute durch Oesterreich mit
den entsprechenden Schutzmaßnahmen vereinbart.

Budapest, 2. April . Nach Nachrichten aus Steinamanger
hat Kaiser Karl in einem Brief an den ReichsverweserHorthy
erklärt, er verlasse das Land, weil er eingesehen habe, daß
dies im gegenwärtigen Augenblick die höchsten Interessen des
Landes erforderten, jedoch betrachte er sich nach wie vor als
rechtmäßiger König von Ungarn und behalte sich vor, an
einem künftigen Zeitpunkt den Thron wieder einzunehmen. —
In Wien soll dort überraschenderweise die Nachricht einge¬
troffen sein, daß die Schweiz es endgültig abgelehnt habe, dem
Exkaiser ein weiteres Asyl zu geben. Die spanische Botschaft
in Wien habe mitgeteilt, daß die spanische Regierung keine
Einwendungen erheben werde, falls Exkaiser Karl in Spanien
Aufenthalt zu nehmen beabsichtige.

Paris , 1. April . Die Botschafterkonferenzbeschloß eine
Erklärung , in der der Regierung und dem Volk in Ungarn
ihre Erklärung vom 4. Februar 1920 in Erinnerung gerufen
wird. Sie wiederholt, daß die Wiedereinsetzung der Habs¬
burger die Grundlagen des Friedensvertrages in Gefahr bringe
und daß dies von ihnen weder anerkannt, noch geduldet wer¬
den könne. Die Verbündeten Mächte rechnen darauf , daß
wirksame Maßnahmen ergriffen werden, um schnell solchen
Unternehmen Einhalt zu tun , dessen augenblicklicher Erfolg für
Ungarn Unheil bringen könne.

Frankreichs unö Englands Politik führen zum Untergang
Europas.

Stockholm, 1. April . Göteborgs Handelstidningen schreibt:
Temps und Times versuchen, die kommunistische Revolte in
Deutschland als bestellte Arbeit hinzustellen. Die, die sich
bemühen, solche Erklärungen für den nächsten Aufstand zu
verbreiten, sind sicher nicht einfältig genug, selbst daran zu
glauben. Frankreichs und Englands Politik führt zum Unter¬
gang Europas . Pflicht der neutralen Länder sei es, Protest-
gegen den Wahnwitz zu erheben, der nun sein Hauptquartier
im Rate der Mächtigen aufgeschlagen hat . Soweit es noch
eine Weltmeinung gibt, wird sie von den Neutralen gebildet.
Diese sind 'zum Völkerbund eingeladen und übernehmen damit
einen, wenn auch geringen Teil der Verantwortung.

Madrid , 1. April . Das Blatt „ABC " weist auf die Be¬

mühungen der französischen Presse hin, die Bedeutung der
kommunistischen Bewegung in Deutschland abzuschwächen, und
erklärt dieses Bestreben damit, daß Frankreich sich für die heu¬
tigen Wirren in Deutschland verantwortlich fühle und daß es
die Beeinträchtigung der deutschen Industrie nicht zugeben
wolle, die zu einer Herabminderung der eigenen Ansprüche
führen müsse. Die heutige Gefährdung Deutschlands, die mehr
oder weniger alle Völker berühre, sei nur durch die wahn¬
sinnige Politik Frankreichs möglich geworden.

Gemeinde WaldrennachStammholz-und
StWenmkalls.

Am Freitag , de « 8 April ds . Js ., nachmittags
2 Uhr , werden auf dem hiesigen Rathaus das aus dem
Gemeindewald angefallene Stammholz und Stangen aus
verschiedenen Abteilungen im Wege des schriftlichen Aufge¬
bots verkauft:

Lanaholz (Tannen)
21,96 Fm . III . Kl., 26 49IV . Kl., 25,52 Fm . V. Kl., 2,94 Fm.

VI. Klaffe.
Sagholz (Tanne«)

0,45 Fm . I. Kl., 4 .46 Fm . II. Kl.. 2,39 Fm . III . Kl.
Langholz (Forche «)

2,39 Fm . II . Kl.. 2.40 Fm . I I. Kl., 9,13 Fm . IV. Kl.,
3,17 Fm . V. Klasse, Sägholz 2.39 Fm . II . Kl.

Stanae « , BauÜÄ « gea (Tau » ?n)
22 St . Ia., 28 St . Ib ., 23 St . II. Kl., 20 St . III . Kl.

Hagstaugen
I. Kl. 69 St ., II. Kl. 120 St ., III . Kl. 105 St.

Hopfenstangen
I. Kl. 600 St ., II. Kl. 205 St ., III. 10 St ., IV. Kl. 53 St .,

V. Kl. 15 St.
Rebsteck«

I . Kl. 93 Stück.
Kaufsliebbaber sind eingeladen.
Den 1. April 1921 . I . A. :

Schrrltheißeoawt Scheck.

L . K . V.
Heute abend Schiff.

VMen- Xarten
liefert rasch und billig
CH. Meeh'scke BuÄdruckerei.

MMges Inserieren fiilitt zm Erfolg.
Forstamt Meistern.

Wegbau -Dergebung.
Der Bau des 1. Loses eines Holzabfuhrwegs im

Distr . I Meistern Abt. 1 Scheurengrund und Akt. 2 Auch¬
halde mit einer Länge von 1145 m u»d einer Ueberschlags-
lumme von 145000 .— (Erdarbeiter , ^ 127500 .—,
Dohlen- und Maurerarbeiten ^ 10143 .—, Insgemein
l/ki 7357 .—) ist auf Grund der gedrucklen allgemeinen und
besonderen Bedingungen der Forstverwaltung zu vergeben.

Die Angebote in P -ozenten der Ueberschlagspreisewollen
schriftlich und verschlossen bis Samstag , S , April , vorm.
10 Uhr , dem Forstamt eingereicht werden, wo Kostenüber¬
schlag und Bedingungen eingesehen werden können.

Arbeitsvergebung.
Zu einem Umbau habe ich die

Maurer-, Zimmer-, Gipser-, Flaschner-, Schreiner-,
Glaser-, Schlosser- und Anstricharbeilen

in Akkord zu vergeben.
Pläne und Arbeitsbeschrieb sind am 4 , 9. v . 6. April

in meinem Büro zur gefl. Einsichtnahme aufgelegt.
Neuenbürg, den 31. März 1921.

Stadtbaumeister Stribel.

Kemiscdk kreMM st
121 I1 »11ioi »ei » : Lesvov « !» 20

Nikäerls 88 llllg llerrenslb
IHsfon 17 : : : : : l̂ ostselieckkontO 12 846 Karlsrulis

lresorKt slls in Z3.3 LLnsifuLk eirwclüä ^ iAen 068ejiL (t6 wie:
Lröllnuvg luusenützr Rechnungen.
Kreäitgcnvährung.
Annahme von Lpnrgeläern in jeder Ilöke.
Linsug und Vmkvntierung von Wechseln.
/ihhreditiv - und Xredithriekau8« iklullgell.
Erledigung von Ileber ^ewungen.
Annahme von ollenen Vepot8 rur ^ uk-

dervakrung und Verwaltung.
Oewi88enhLste Leratung in allen Vermögen8angelegenkeiten.

Heue8te Rur-se infolge dauernder Pelet'onverbindung mit den llanptböreen 8tet8 rnr Hand.
RereitwiI1ig8t6^ ualvuntlerteilung an dem Lcbalter und am lelekon.

Aufbewahrung von Wertobjelrten jeglicher
^.rt.

ä.n- und Verbaut von Wertpapieren jeder
dattung.

Ln- und Verkant von fremden deldaorten.
äm- und Verkauf von Lcbecka auk daa

In- und ^ U8lsnd.
Linliwung von 2in8- u. vividendenaedeinen.

erhebliche Verluste erlitten.
Sylt 's.

ker Kommunist Sylt , der Urheber
Ute nacht an den Folgen einer LP
r Leben nur noch durch eine Operati-
wurde diese heute nacht versucht. ^
Verblutung gestorben. Die Funkt,

Serliner Elektrizitätsarbeiter , die
läftigt hat , beschloß, bis zum AbsW
ktivnen zu verschieben.

v . 6 . MR. l». O.

Die Hauptversammlung vom 31. März 192l hat die

MW MK

XinSeiMSdel :: Leiterwagen Ällö 3 ^8 ^ 1920  ÜU?
Korbmöbel :: Gartenmobel
Lederwaren, Koffer und Reiseartikel

empfiehlt

Wilhelm Broß, Pforzheim,
Ecke Zerrenner - uns Baumttr . 17.

Die Auszahlung bezw. Gutschrift derselben erfolgt von heute ab — ohne Abzug der
10 "/<>Kapitalsrtragssteuer —. Ebenso kommen die Gesihästsguthabe « der ausscheidenden
Mitglieder zur Rückzahlung.

Pforzheim , den1. April 1921.

Neuenbürg.
Große freiwillige

Am Montag, den 11 .April,
vormittags8 Uhr.

versteigere gegenGe-
bot folgende Artikel:

Eine Anzahl
moderne

RegllliMre.
meridmische Wecker,
SchWWSlder-Wll«

mit Schlagwerk.k»Wl. Taschenlsomeii.
Thermweier,

Reißzeuge.
Große Anzahl
Almgim-Kesttike,

passend für Wirte u. sonstiges.

illW»M« HR.
Verbillig Kausen will,komme

zur Bersteigeruva.
Ein selbständiges

bei guter Behandlung .
hohem Lohn gesucht.

Frau Enge « Schäfer
Pforzheim, Maximilianstr.



Unterer LchnmMliiM
Am Sonntag , Ve» 3. April , findet in folgenden

Orten die 1. Runde der Ausscheidungsspiele im

Zauttball
um die Gaumeisterschaft statt, in Neuenbürg zwischen
Neuenbürg, Obernhausen, Engelsbrand, in Conweiler
zwischen Conweiler, Dennach, Höfen, in Schömberg
zwischen Schömberg, Schwann, Wildbad, Langenbrand.
- Anfang je nachmittags2 Uhr.

Jedermann ist hierzu höflichst eingeladen.

! ZreunSlichL Einladung!
zu den

, m I « IIzGIlGdl » ! vIIG WlllVZdll

: «««Hm»Paltor Stierte, ReidW
» vom4. April bis 10. April, jeden Abend8 Uhr,
» in der Kirche zu Calmbach.
E _

A Montag, 4.
L Dienstag, 5.
A Mittwoch, 6.
z Donnerst.. 7.
z Freitag. 8.
A Samstag, 9.
L Sonntag, 10.

April Der Menschu.s. erste Liebe.
„ Ohne Furcht in die Zukunft.
„ Scheidungu. Entscheioung.
„ Wenn die Seele erwacht.
„ Sterbendes Volk.
„ Der Zahltag.
„ Eine geheime Goldgrube.

Von Dienstag, S. April bis Sonntag , 10. April,
jeden Nachmittag4 Uhr

Kibrlstrrnden Mr Jedermann
^ in der Kleinkindetschule.

-Sie sind herzlich eingeladen ! -
« » » » » » » » » » » » « » » » , » » » » » » NN» » » « » » » « » » » » » » » »

«ege«AaWc der LadcigesWer
z«dcde«te«dherabgesetzten Preise«
aus alle«an mir gesShrte«Artikel.

Lagen Lrsuavarls Usedl.,
: : : : :

Neuenbürg.
Wegzngshalber zu verkaufen:
einen 2türigen Kleiderschrank, eine
eiserne Bettstelle mit Patentrost,
eine große verschließbare Kiste,2Holz¬
körbe, 2 Einmachtöpfe und etwas
Küchengeschirr.

GrabenKratzr4».
„ »»„ »»»»»»»»»»»»»»»»»»»«»»»»»»»»»»» »»».

! ! Gelegenheitskauf !!
Weiße und farbige Waschblusen

zu billigen Preisen, elegante, solide Ware.
WM" Ne« eiugetroffen : "WU

Schwarzweiß karrierte Kleiderstoffe
100 cm breit per Meter ^ 20. —

Von unseren guten und billigen
»

Lebensmitteln
»

NLseivvi»
Dl 3 ^ 0 D4iÜLOriSrr.

empfehlen wir ganz besonders:

Stuttgart Cannstatt
» Ä ksiLdrttiu , HllnN

garantiert rein

1 Pfund 12 ."

Kokosfett
offen Pfund 0 ."

Tafeln Pfund 11 .50

MWme
1 Pfund 10 .50

Speisefett
schöne weiße Ware

1 Pfund 8 .80
Feinstes

Salat Oel
Liter 21 , " und 23 ."

Neps -Oel
Liter 20 ."
Feinste

Tafelbutter
1 Pfund 22 ."

Cornedbees
1 engl.Pfunddose0 .50

im Aufschnitt

V« Pfund 2 ."
Berschiedeur Sorte«Ne»kl«
in kleinenu.großen Dosen

Vrilch-Reir
1 Pfund 2 ," und2 .25

M-Reis
1 Pfund 2 .50 und3 .'

!l8N
bester grober: 3 ."

feiner 2 .50

Maisgnes
1 Pfund 2 .10

MaecarM

Maeils LinkenkticI»»
Lodakt

slic-ucj,
100 0e-pak«t
nur

Ä noch
«st. t

vsrvükntost«
i

MecierverlrZuker vencien sich an:

Lkr. ZeffmicjL 8otin,
ladulrivareii,

- - - -- 4Vit .1i. ut1 . - ---- -

r « rzngspret»:
zirneljährlich in Neuen«
tÄg 18.7». Durch dt»
xofi im OrtS» «nd OL«r»
^t - 'Berkehr sowie im
sonstigen inlSnd . Berkehr
.tt8 .S0m.Postbefi . -Veld.

ß
»an HAHeveUGrw».
Anspruch ans Lies».

HerA»it»nI oder a«f
. b»»Vez«g»preis»»

ptzrllungen nehmen all«
2 «Wellen , in Neuenbürg
,D »rdem die Austräger

-«derzeit entgegen.

»Skonto  Nr . 24 bei
> Oberamts -Sparkaff»

Neuenbürg.

^ 74

l̂ tveitee

beste Grieeware
dicke und dünne

1 Pfund

sowie täglich

IS.
Weiß-and
RotMill

in großer Auswahl.

1 Pfund

Pfund 2 .00

Paket 4 .70

Sitz-Speise
1 Paket 2 .80

1 Paket 2 .80

Ausl.ZulkeriPfund8.40

PsmW LCo.
Neuenbürg . Telef . 7V.

Höfena. E.
Der in der Gegend so beliebte

Schürzenftoffe Meist».Kmittt.
stgstöksuss-gmmstr.4,stkorrliöim.

i»»i .»«»»»»»»,»»»
kann wieder regelmäßig geliefert werden und gibt in Portions¬
korbflaschen für 100, 200 und 300 Liter ab.

Letzte amtliche Kurse (ohne Gewähr)
mitgeteilt von der

Direktion der Dieeonto -Sefellschaft
Zweigstelle Wildbadj -Ast MW»

früher Stahl u. Federer Aktiengesellschaft Filiale Wildbad.
b«/, Deutsche Reichsanlcihe 77.35 Disc. Commandit Anteile 249.75

Albert Stegmaier,
I»

Arnbach.
Ein größerer Transport erstklassiger

4°/, Württ . Staatsanleihe 80.
4»/, Etzlinger Stadtanleihe 980-
4»/, Pforzheim. Stadtanleihe —.—
4»/o StuttgarterStadranleihe 95.
4°/oW.Hypothekenbank Psdblf .99.—
3>/, »/, Verl. Württ . „ „ 91.—
4»/o Württ .Creditverein Obl. 99.50
3^ ^ „ „ 92.50
4»/, «/«Masck.Fabr .EßIing.Obl. 102.—
4l/, «/,Matth .Hohner AG .Ob!. 102.—
Bankmätz. Geschäfte aller Art.

Wünt . Vereinsbank 159.-
Bäd . Anilin- u. Sodafabrik 545.
Daimler Motoren
Deutsch-Luxemb. Bergw.
Gelsenkirchener Bergwerk
Gebrüder Juughans
C. D. Magnus»
Maschineniabrik Eßlingen
MaschinenfabrikHesser

211V,
321.-
344.-
263.—

'S

302.-
345-

von mir selbst im Oberland aufgekauft, trifft Mittwoch
früh bei mir ein und lade Kaufsliebhaber freundlichst ein.

Erntt Buchte»-, SchweineMltt.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Es wird wiederholt darauf

hingewiesen, daß

Schlltlablllgerllllg
nur aus dem hiefür vor¬
gesehenen und bezeichneten
Platz an der äußeren
WildbadereHtraße beim
Wehr des Elektrizitätswerks
erfolgen darf. Verunreinigung
anderer Plätze, der Enz usw.
wird streng bestraft. Es sollte
übrigens von jedermann soviel
nun für Ordnung und Rein

lichkeit erwartet werden dürfen,
daß die Umgebung der Stadl
und der Fluß einen sauberen
Anblick bieten.

StadtschullheißKnödel.

Konfiri
Die Konfirmation ist ohi

Feier unserer evangelischen Vo
lein Zufall, wenn in dieser s
Bolkskirche sich besonders deutl
Aufgabe, Segen wie Not der V

Oder ist der Kirche und l
gegeben, wenn sie, eben weil st
mit verschwindenden Ausnah

tKnaben und Mädchen in ihre
Kuusldluttvi -, > ^ men und bei der Vorbereiti
« «nalriutv druck von dem köstlichen Glaube
Silävr . ^ der Freudigkeit und dem Eins

Mitteln darf? Ist es nicht ein (
Lk lampf nebst der Fürbitte der l

vkpil auch noch so etwas wie eine Pai
«N..»t1̂ «.d-e bald ermutigend und tröster

°>me LaM°ls.eine wirkliche Kraftquelle sic
,P einmal nn Kreislauf des Iah

Oberamtsstabt Neuenbürg.
Am Montag , 4. ds. Mts .,

nachm, von 5—6 Uhr werden
Sch«hkekirsssltzei»e

für Herren, Damen- und
Kinderstiefel abgegeben. Be¬
vorzugt werdendiejenigenHaus-
haltungen, die im letzten
Vr Jahre keine solche erhielten.
Die Schuhrparen können bei
SchuhmachermeisterKnödler u.
Schönthaler vorher angesehen
und probiert werden.

Stadt . Lebensmittrlstelle.

Pfinzweiler,  pmossen Gelegenheit und Anlai
ix- sich zu fühlen, deren Haupt CH

der Konfirmation; und je mehr
kühlen, desto bedeutsamer wird

Daß freilich gerade an die
irche und damit auch die Not
braucht nicht erst bewiesen zu
laubende Liebe und liebender

hat zu verkaufen jungen, festesfrohen Schar,
gar zu verraten . ^ tnis, teils wenigstens die A

Ernst KltHsherrliches ist um ein gottgew
Öffnung, die das Wollen und
lebe verankert weiß, hält darai

Knospen im Vorfrühling des Lk
Noch über sie kommen können,
N.

Auch hier soll eS heißen:
linden — treue Konfirmand

in 3 Größen empfiehlt lOEI - -
Johs . Werner, Nai WürtteStuttgart , I. April. (Von

eschloß, die grundsätzliche?

Neuenbürg.
Ich suche per sofort oder

bald für meine Buchhalterin
in Neuenbürgu. Umgeb. hübsch

M . Zillltlitr,

Achtung!
Hühnerauge», Hornh«N .e Angestellte einzuführen.Wicht an den Gewerbeschulen<

beseitigt dauernd îe Grundschule wurden 42 Sch
MLK - VK »IÜlUI'Melassen Es werden 117 eva

Viele Dankschreiben. ^ errichtet.
Nockuna Mk 3 30 D4 Stuttgart , 31. Marz. (Erl
? r̂ ^ -Mchtsgelder für Beamte.) Vo
Packung Mk. 6. ^ uri MM : Durch eine Verordnun

Alleinversand HofapvG . März ds. Js . ist der den B
Hech rrger», HohenzoNlebernachtgeld zu gewährende
— - ——— —- Jung vom 1. Januar 1921 an

MOlIöööiöN  Pvorden. Bei dem sog. Kilom

evtl. Wohn- u. Schlafzimmer,
möglichst mit ganzer Pension.

Gest. Offert, an
Sägewerk DittkV.

in Weuenbürg iTnierungszuschlag verbliebem
. . . - ,, ,r Mühlacker, 1. April. (BeiSonntag , den 3. April1!ü

Ein
Neuenbürg.

4 Wochen altes

(Quasi modo geniti). dm letzten Jahren sind Wiede
10 Predigt (Offenb.2.10; Lied^

Dekan Dr . Megeil
Konfirmatior von 26 Knabe«

30 Mädchen.

Mipolam
(reiner Schwarzwaldschlag),
rehfarbig, zu verkaufen.
Maier , Schuhmachermeister.

2 Uhr Unterredung mit deal
konfirmierten: ff » » » , ^

Dekan Dr . Meae lMM- » R / V AM WI
Mittwoch abends 8 Uhr vvrmittagk

stund« im Gemeindehaus: 'slejnxruna von etwa
Dekan Dr . MezeÄ ^ »

Samstag abends 6 Uhr s W

Tüchtiger, fleißiger

Liters Fruchttranlc der auch einige Kühe melken
:ann, gesucht.

Zu erfragen in der Enz-
tälergeschästsstelle.

Kalhoüsch . ^ »oliesdAermit höflichst eingeladen.
in Wenenbürg

Samstag , den2. April IS! S
5- 7Uhrabds .Beichtgeleg->-

Sonntag , den 8. April.
Weitzer Sonntag 2 Zimn

Suche zu sofortigem Eintritt
oder auf 15. April ein braves,
auberes, evang.

MäWe»,

«ermittlnng v. Hypothek«« .

das im Kochen und allen Haus¬
arbeiten bewandert ist, als
Alleinmädchen in kleinen Haus¬
halt, Ehepaar mit einem Kind,
bei hohem Lohn, bester Be¬
handlung und Verpflegung.
Frau Rechtsanwalt Etetuel,
Pforzheim, Lindenstraße 93.

Erstkommunion der <i«
Von 7 Uhr an Beichtgeleg^

und Austeilung der Hl.

^ «̂ Uhr Äbhelen der Kommas die Baustelle Hsr -risA
linder . .vchivarzloch.

8 Uhr Amt. Während dem Vl
Predigt und feierliche Erjf
munion. ^ Liock-

2 Uhr nachm. Feierliche
andacht.

An den Werktagen ist der
dienst um 7 Uhr.

Methodisten-Heine
Unt. Gartenstraße Nr. ».

(Prediger E. Lang). L
Sonntag vorm. 10 Uhr: P«)

„ 1l'/. UHr-.S^
taasschule. ö

Mtttwochabend8 Uhr:BibelU
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